
Condensator, dcr auf einem Bohnenbcrgerschcn Elektrometer steht,

hin. Ans diese Art wurden von Psaff Versuche mit Hülfe zweier

Coudensatorcu, von denen der kleinere auf dem Elektrometer stand,

angestellt. Karsten, über Contakt-Elektrirität. Verl. 183t!. S. 2. —

In Bezug auf die ElektrieitätSquclle, welche durch die chemische

Wirkung zweier Flüssigkeiten auf einander eröffnet wird,

gilt der Satz, daß dei der Verbindung einer Säure mit einem Al¬

kali oder jedem andern sich basisch verhaltenden Stoffe, die erstcre

allemal positiv, der letztere negativ elektrisch wird. Eben so verhalt

sich auch eine stärker gesättigte Salzauflösung zu einer schwächern.

Wie die so erregte Elektrirität durch magnetische Reaktion, nämlich

durch Ablenkung der Magnetnadel erkannt werden kann, werden wir

aus §. 7ti. ersehen.

tz. 23.

Luft-Elektricität. PrüfnngSmittcl dersel ben. Elektro-

Meteor e.

Am Großartigsten geben sich die elektrischen Erscheinungen,

welche als Begleiter der For mveränd erung en dcr Körper

vorzukommen pflegen, in dem Dunstkreis dcr Erde, in unserer

Atmosphäre, zu Tage. In ihm werden, durch die von dcr Son-

nenwärmc eingeleitete Verdunstung und die mit dieser ununterbro¬

chen wechselnde Verdichtung des in großer Menge vorhandncn Wasscr-

gases, unaufhörlich Störungen des elektrischen Gleichgewichts ange¬

regt, in deren Folge mehr oder weniger elektrische Materie (Luft-

Elektrieität) in Freiheit kommt, deren Daseyn sich durch verschie¬

dene elektrische Erscheinungen — Elektro-Meteore — bekundet,

— ohne daß aber in irgend einem Falle ein Gesetz, nach welchem

jene elektrischen Erregungen erfolgen, aufzufinden möglich geworden

ist. Wahrscheinlich haben zugleich chemische Processi', so wie die nach

Donnc's, Ponillct'S und Anderer Beobachtung von elektrischen

Erregungen begleitete Entwicklung dcr Pflanzen-Organismen ans der

Erdoberfläche, mit denen die Luft durch die mit ihren Spitzen auf¬

wärts gerichteten Bäume und durch die Gipfel dcr Berge in elektri¬

scher Wechselwirkung steht, an dcr Erzeugung der Luft-Elektrirität

und an den durch sie bedingten Meteoren Anthcil (H. 27. u. 76.). —

Nach den Untersuchungen Saussurc'S, Volta's und Cavallo'S
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ist, sowohl bci bedecktem als l'ci wollculosom Himmcl,

außer den Zeiten, wo clektro-meteorische Erscheinungen (z.B. Gewit¬

ter, Ziegen) sich ereignen, stets socio Elektrieitat in der Luft

zugegen, die aber fortlvährend grosion Veränderuugeil ihoor Art

und Stärke nach »ntoowooson ist. Pei hoitooo, reiner Atniosphäre ist

sio meistens positiv, bei toiiboo und während eines ZiegenS »oratio;

in dco Ziacht ist sio am schwächsten, mit Sonilcnaufgailg (boim Fallen

des ThancS) wird sie stärker; gegen Mittag nimmt sio wicdor ad,

steigt sodann, wenn die Sonne sinkt (boim Einteilt der Thanzeit)

und vcrmindert sich abermals zur Nachtzeit, so das; sie folglich

täglich einen periodischen Wechsel zeigt und zwei Mal ein Marimum

und ein Minimum erreicht. Außerdem ist sie in höhcrn Regionen

und im Winter (bei heitcrm Frostwetter) stärker, als in der Tiefe

und im Sommer, bei Windstille stärker als bei bewegter Luft. Er¬

mann hat Zweifel gegen die Annahme freier Lnft-Elektrieität erregt,

und sieht die Verhältnisse, welche ans dieselbe hindeuten, nicht für

Wirkungen eines cigenthiimlichen elektrischen ZnstandeS der Luft, son¬

dern vielmehr des Erdbodens an. Gilb. Ann. Bd. 15. S. 357.

Erforscht werden die elektrischen Zustände der At-

mosph ärc:

1) Nach Dalibord (in Frankreich) durch hohe, oben mit

einem Metall stifte versehene, Stangen, die entweder im

Freien oder aus dem Giebel eines HanscS aufgerichtet sind und durch

herabhängende Drähte mit einem Goldblatt-Elektrometer oder mit

einem Elektrophanten oder selbst mit einem Galvanometer (h. 83.)

in Verbindung stehen *),

2) Nach Cavallo durch eine Art von Angclruthe, die

man in dem höchsten Fenster des BeobachtnngSlokaleS in die Luft

hinaushält. Cav. ausfuhrt. Hdb. der Erpcrimcntal-N. Erf. 1800.

B. 4. S. 100.

3) Nach Franklin und de Romas (zu Lille), besonders in

sehr hohen Regionen, durch den elektrischen Drachen, der sich

") Dalibord verband sogar mit dem untersten Ende der Stange, die bis

in sein Zimmer reichte, ein Glockenspiel, das zu spielen anfing, sobald die

Stange durch die Luft elektrisch wurde. — Das Galvanometer

wurde vorzüglich von Co Iladon und Peltier als Elektrometer ange¬

wendet (z. LS,).
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von dem gewöhnlichen papiernen Drachen dcr Kinder nur dadurch

unterscheidet, daß daS Papier, um das Eindringen deS RegenS ab¬

zuhalten, mit Oel getränkt — iu die Schnur, um diese zu einem guten

Peiter zu machen, ein Bcetalldraht oder cin mit dünnen Knpserblätt-

chen überzogener Fadcn eiugeslochten ist, und dir Stangen deS Ge¬

rippes zu sicherer Ausnahme dcr Elekiricität mit Metallspitc .i versehen

sind. Beim Steigen dcS Drachen wird daS uutcrc Ende dcr Scbnur

durch ciuc 2 bis 3 Fuß lange sciduc Schnur oder durch ciuc Eüas-

röhre isolirt und irgendwo befestigt. Es lasscu sich, nach Frankl iu's

Versicherung, zu jedcr Tageszeit Fuukcu aus dcr Schuur dcS Drachcuö

zichcu, mit dicscu ciuc Flasche ladcu u. s. w.

4) NachSaussurc durch ciuc in dieHvhe geworfene

Bleikugel, dic mit cincm Elektrometer durch eine biegsame 89

Fuß lauge Drahtschuur iu Verbindung ist — und nach Beegucrcl

auf ähnliche Weise durch eiuen abgeschossenen Pfeil, dcr

durch einen Goldlahnfaden mit dem Elcktroskopc commnnieirt —

eine Methode, dic aber von Niest nicht bewahrt gesunden worden

ist, da der dabei gebrauchte Faden, auch wenn er nicht über 89 Fuß

lang ist, sich bei dem Abschnellen des Pfeils auf seiner Unterlage

(von Wachstaffet) leicht verwirrt oder, indem er sich an nahen Ge¬

genständen anhängt, leicht zerreißt. Dove, Ncpert. Bd. 2. S. 87.

Bd. 9. S. 391. Während eines Sturmes oder Gewitters sind alle

Versuche dieser Art gefährlich; wie das unglückliche Beispiel dcS Pr.

Rieh mann (zu Petersburg) bcweis't, dcr am 9. Aug. 1793 durch

einen starken Funken ans dem isolirten Metalldraht, in den er die

Elektrieität aus einer vorüberziehenden Gewitterwolke geleitet hatte,

erschlagen wurde.

tz. 24.

Das Gewitter. Vlitzrohren (Fulguritcn). Hereuriugc.

Der Blitzableiter.

Das heftigste, aber auch zugleich das erhabenste und prächtigste

Elcktromcteor ist das Gewitter. Die dasselbe begleitenden Erschei¬

nungen sind bekannt. Es entsteht durch die in Folge elektrischer

Vcrtheilnug zwischen einer Wolke und der Erde (oder zwischen zwei

Wolken unter sich) entstandene Spannung dcr entgegengesetzten Elek-

tricitäten (H. 11.), wodurch die zwischen der Wolke und der Erde
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